
Einfache Free-Energy-Geräte 
 
 
Freie Energie hat nichts mit Magie zu tun, und mit „Freie Energie“ meine ich etwas, das 
Ausgangsenergie erzeugt, ohne dass Sie einen Kraftstoff benötigen, den Sie kaufen müssen. 
 
 

Kapitel 6: Der Südafrikanische Generator 
 
Ein Entwickler von freiem Strom, der in Südafrika arbeitet, wo es schwierig ist, elektronische 
Komponenten zu finden, hat uns freundlicherweise die Details seines kompakten Generators mit 
eigener Stromversorgung mitgeteilt, damit Sie einen bauen können, wenn Sie dies möchten. Bei 
Verwendung eines kleinen Wechselrichters beträgt die Leistung des Prototyps 40 Watt bei 
Netzspannung und -frequenz, und der Generator ist eine kleine Tischeinheit, die nicht schwer zu bauen 
ist. Der Generator verwendet fünf kleine 12-Volt-Blei-Säure-Batterien mit einer Kapazität von 7 Ampere 
pro Stunde: 
 

 
 
 
Dies klingt zwar nach einer Menge Batterien, aber denken Sie daran, dass dies ein Generator ist, der 
Tag und Nacht eine konstante elektrische Leistung hat und die Batterien niemals aufgeladen werden 
müssen - ein bisschen wie ein Solarpanel, das sowohl nachts als auch während der Nacht funktioniert 
der Tag. Selbst wenn Sie mit elektronischen Schaltplänen nicht vertraut sind (Kapitel 12 kann dies für 
Sie beheben, wenn Sie dies möchten), versuchen Sie bitte, den Schaltplänen zu folgen und die 
Funktionsweise des Generators zu erläutern. Dies ist der Schaltplan: 
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Die mit „A“ gekennzeichnete Batterie versorgt den Stromkreis. Ein Rotor "C" mit fünf Magneten wird so 
bewegt, dass einer der Magnete in der Nähe der Spulen verläuft. Der Spulensatz "B" hat drei speziell 
gewickelte Spulen, und der Magnet, der sich an diesen drei Spulen vorbeibewegt, erzeugt einen kleinen 
Strom in der Spulennummer "1", der dann durch den Widerstand "R" und in die Basis des Transistors 
fließt und diesen dazu veranlasst einschalten. Die durch die Transistorspule "2" fließende Energie 
bewirkt, dass sie zu einem Magneten wird, der die Rotorscheibe "C" auf ihrem Weg drückt und den 
Rotor in Rotation hält. Es induziert auch einen Strom in der Wicklung „3“ und dieser Strom wird durch 
die blauen Dioden gleichgerichtet und zum Laden der Batterie „A“ zurückgeführt, wobei der von dieser 
Batterie gezogene Strom ersetzt wird. 
 
Wenn der Magnet im Rotor "C" von den Spulen abweicht, schaltet der Transistor ab und bewegt seine 
Kollektorspannung sehr schnell auf die +12 Volt-Leitung, wodurch die Stromspule "2" hungert. Aufgrund 
der Art der Spulen zieht die Spule die Kollektorspannung nach oben und sie würde 200 Volt oder mehr 
erreichen, wenn sie nicht über die rote Diode mit allen fünf Batterien verbunden wäre, die in einer 
langen Kette verbunden sind. Die Batterien haben eine kombinierte Spannung von etwas mehr als 60 
Volt (weshalb ein leistungsstarker, schnell schaltender Hochspannungstransistor T13009 verwendet 
wird. Wenn die Kollektorspannung die Spannung der Batteriekette überschreitet, beginnt die rote Diode 
zu leiten und durchzulaufen die verfügbare Energie in der Spule in die Batteriekette. Dieser 
Stromimpuls durchläuft alle fünf Batterien und lädt sie alle auf. Die höhere Spannung, die durch so viele 
Batterien verursacht wird, bedeutet, dass allen Batterien von Spule „2“ mehr Leistung zugeführt wird 
Das ist das Design des Generators. 
 
In dem Prototyp war die Last für die Langzeittests ein Wechselrichter mit zwölf Volt und 150 Watt, der 
eine 40-Watt-Netzglühlampe mit Strom versorgte: 
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Die oben gezeigte Grundkonstruktion wurde dann durch Hinzufügen von zwei zusätzlichen 
Aufnehmerspulen modifiziert: 
 

 
 
Die Spulen „B“, „D“ und „E“ werden alle gleichzeitig von drei verschiedenen Magneten ausgelöst. Die in 
allen drei Spulen erzeugte elektrische Energie wird an die vier blauen Dioden weitergeleitet, um eine 
Gleichstromversorgung zu erzeugen, mit der die Batterie „A“ geladen wird, die den Stromkreis versorgt. 
Durch diesen zusätzlichen Eingang zur Antriebsbatterie und die Hinzufügung von zwei weiteren 
Antriebsspulen zum Stator arbeitet das System sicher und autark und behält die Spannung der Batterie 
„A“ auf unbestimmte Zeit bei. 
 
Der einzige bewegliche Teil dieses Systems ist der Rotor mit einem Durchmesser von 110 mm und 
einer 25 mm dicken Acrylscheibe, die auf einem Lager eines alten Computer-Festplattenlaufwerks 
montiert ist. Das Arrangement sieht so aus: 
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Auf den Bildern sieht die Scheibe hohl aus, aber in Wirklichkeit ist es fester, sehr klarer Kunststoff. Die 
Scheibe wurde an fünf gleichmäßig verteilten Stellen am Umfang, dh in Abständen von 72 Grad, 
gebohrt. Die fünf in die Scheibe gebohrten Hauptlöcher nehmen die Magnete auf, die aus neun 
kreisförmigen Ferritmagneten mit einem Durchmesser von jeweils 20 mm und einer Dicke von 3 mm 
bestehen, wodurch jeder Magnetstapel eine Länge von 27 mm und einen Durchmesser von 20 mm hat. 
Die Magnetstapel sind so positioniert, dass ihre Nordpole nach außen weisen. Nach dem Einbau der 
Magnete befindet sich der Rotor in einem Kunststoffrohrstreifen, der ein Entweichen der Magnete bei 
schnellem Drehen der Scheibe verhindert. Das Kunststoffrohr wird mit fünf Senkkopfschrauben am 
Rotor befestigt. 
 
Der Spalt zwischen dem Rotor und den Spulen kann auf einen Wert zwischen 1 mm und 10 mm 
eingestellt werden, da die Spulen geschlitzte Halterungen haben, wie aus diesem Bild einer früheren 
Version des Generators ersichtlich ist: 
 

 
 

6 - 4 



 
Beachten Sie, wie die Spulenhalterungen es ermöglichen, den Abstand zwischen den Spulen und dem 
Rotor zu ändern. Der Arbeitsspalt zwischen dem Rotor und den Spulen kann so eingestellt werden, 
dass die Leistung maximiert werden kann, indem der effektivste Spalt gefunden wird. 
 
Die Spulen der Spulen sind 80 mm lang und die Enden haben einen Durchmesser von 72 mm. Die 
Mittelwelle jeder Spule besteht aus einem Stück Kunststoffrohr mit einem Außendurchmesser von 20 
mm und einem Innendurchmesser von 16 mm. ergibt eine Wandstärke von 2 mm. Nach dem Wickeln 
wird dieser Innendurchmesser mit einer Reihe von Schweißstäben gefüllt, deren Schweißbeschichtung 
entfernt wurde, und die dann mit Polyesterharz ummantelt werden, obwohl ein fester Weicheisenstab 
eine gute Alternative darstellt: 
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Die drei Drahtlitzen, die die Wicklungen "1", "2" und "3" bilden, haben einen Durchmesser von 0,7 mm 
und werden vor dem Wickeln in die Wicklung "B" zu einem "Litzendraht" verdrillt. Dies erzeugt einen 
viel dickeren Verbunddrahtstrang, der sich leicht und genau auf die Spule aufwickeln lässt. Der oben 
gezeigte Wickler greift zum Wickeln mit einem Spannfutter am Spulenkern an, aber jeder einfache 
Wickler funktioniert gut. 
 
Der Entwickler führt das Litzen durch, indem er drei Drahtstränge ausdehnt, die jeweils von einer 
separaten 500-Gramm-Drahtspule stammen. Die drei Litzen werden an jedem Ende mit sich 
berührenden Drähten und mit einem Abstand von drei Metern zwischen den Klemmen festgeklemmt. 
Dann werden die Drähte in der Mitte festgeklemmt und 80 Windungen auf die Mitte aufgebracht. Das 
ergibt 80 Umdrehungen für jede der beiden zwischen den Klemmen gehaltenen Längen von 1,5 
Metern. Der verdrillte Draht wird auf eine provisorische Spule gewickelt, um ihn sauber zu halten, da 
diese Verdrillung 46 Mal wiederholt werden muss, da der gesamte Inhalt der Drahtspulen für diese eine 
Verbundspule benötigt wird: 
 

 
 
Die nächsten 3 Meter der drei Drähte werden nun eingeklemmt und 80 Windungen auf den Mittelpunkt 
angewendet. Diesmal werden die Windungen jedoch in die entgegengesetzte Richtung angewendet. 
Immer noch die gleichen 80 Umdrehungen, aber wenn die letzte Länge "im Uhrzeigersinn" war, wird 
diese Drahtstrecke "gegen den Uhrzeigersinn" gedreht. Dieser Richtungswechsel ergibt einen fertigen 
Satz verdrillter Drähte, wobei sich die Verdrillungsrichtung alle 1,5 Meter entlang der Länge umkehrt. 
Auf diese Weise wird kommerziell hergestellter Litzendraht hergestellt, aber ich bezweifle ernsthaft, 
dass die resultierende Leistung besser ist, als wenn die Windrichtung niemals geändert würde und der 
verdrillte Draht über seine gesamte Länge dieselbe Verdrillungsrichtung hätte. 
 
Diese sehr schöne verdrillte Gruppe von Drähten wird jetzt zum Wickeln der Spule verwendet. Ein Loch 
wird in einen Spulenflansch direkt neben dem Zentralrohr und dem Kern gebohrt, und der Anfang des 
Drahts wird durch ihn geführt. Der Draht wird dann scharf um 90 Grad gebogen und um die Welle der 
Spule geführt, um das Wickeln der Spule zu starten. Das Drahtbündel wird vorsichtig nebeneinander 
entlang der Länge der Spulenwelle gewickelt. In jeder Lage werden 51 Windungen ausgeführt, und die 
nächste Lage wird direkt auf die erste Lage gewickelt und bewegt sich in Richtung Anfang zurück. 
Stellen Sie sicher, dass die Windungen dieser zweiten Schicht genau über den Windungen darunter 
liegen. Dies ist einfach zu bewerkstelligen, da das Drahtbündel dick genug ist, um das Positionieren 
sehr einfach zu machen. Wenn Sie es vorziehen, können Sie eine einzelne Schicht weißes Papier um 
die erste Schicht legen, um die zweite Schicht beim Wickeln besser erkennen zu können. Es werden 18 
dieser Lagen vorhanden sein, um die Spule zu vervollständigen, die dann 1,5 Kilogramm wiegen wird, 
und bei Preisen von 2016 in Großbritannien wird der Draht in dieser Spule £ 45 kosten und die 
Wicklung sieht folgendermaßen aus: 
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Diese fertige Spule enthält jetzt drei separate Spulen, die sehr nahe beieinander liegen, und diese 
Anordnung ist ausgezeichnet, wenn eine Spule eingeschaltet ist, um Energie in den anderen beiden 
Spulen zu induzieren. Diese Wicklung enthält nun die Spulen 1, 2 und 3 des Schaltplans. Sie müssen 
sich nicht darum kümmern, die Enden der einzelnen Drahtstränge zu markieren, da ein einfaches 
Ohmmeter anzeigt, welche beiden Enden eine Wicklung zwischen sich haben. 
 
Die Spule 1 wird als Triggerspule verwendet, die den Transistor im richtigen Moment einschaltet. Spule 
2 ist die Treiberspule, die vom Transistor gespeist wird, und Spule 3 ist die erste der Ausgangsspulen: 
 
 

 
 
 
Aufgrund der Spulen, die bereits bei der Entwicklung dieses sehr erfolgreichen Systems zur Hand 
waren, sind die Spulen 4 und 5 einfache spiralförmig gewickelte Spulen, die parallel zur Antriebsspule 2 
verdrahtet sind. Sie verstärken den Antrieb und sind notwendig. Die Spule 4 hat einen 
Gleichstromwiderstand von 19 Ohm und die Spule 5 einen Widerstand von 13 Ohm. Derzeit werden 
jedoch Untersuchungen durchgeführt, um die beste Spulenkombination für diesen Generator zu 
bestimmen, und es ist wahrscheinlich, dass die zusätzlichen Spulen mit der ersten Spule, Spule "B", 
identisch sind und dass alle drei Spulen auf die gleiche Weise verbunden sind Antriebswicklung in jeder 
Spule, die von einem leistungsstarken, schnellen Transistor angetrieben wird. Das vorliegende 
Arrangement sieht folgendermaßen aus: 
 
 
 
 

6 - 7 



 
 
 
 
 
Die beiden Portale können ignoriert werden, da sie nur zur Untersuchung alternativer Möglichkeiten zur 
Ansteuerung des Transistors dienen und nicht mehr verwendet werden. 
 
Zu diesem Zeitpunkt sind die Spulen 6 und 7 (jeweils 22 Ohm) zusätzliche Ausgangsspulen, die parallel 
zu der Ausgangsspule 3 geschaltet sind, die aus drei Strängen mit jeweils 4,2 Ohm Widerstand besteht. 
Sie können Luftkern sein oder einen festen Eisenkern haben. Tests haben ergeben, dass die Version 
mit Luftkern etwas besser funktioniert als mit Eisenkern. Diese beiden Spulen sind auf Spulen mit 22 
mm Durchmesser gewickelt und haben jeweils 4000 Windungen mit 0,7 mm (AWG # 21 oder swg 22) 
Emaille oder schellackisoliertem massivem Kupferdraht. Alle Spulen sind mit dieser Drahtgröße 
gewickelt. 
  
Mit dieser Spulenanordnung läuft der Prototyp seit drei Wochen ununterbrochen und hält die 
Antriebsbatterie die ganze Zeit auf 12,7 Volt. Am Ende der drei Wochen wurde das System gestoppt, 
damit es mit einer neuen Konfiguration geändert und getestet werden konnte. In der oben gezeigten 
Konfiguration beträgt der Strom, der von der Antriebsbatterie in den Stromkreis fließt, 70 Milliampere, 
was bei 12,7 Volt einer Eingangsleistung von 0,89 Watt entspricht. Die Ausgangsleistung liegt entweder 
bei 40 Watt oder in der Nähe davon, was einem COP von 45 entspricht, wobei die Tatsache nicht 
berücksichtigt wird, dass drei zusätzliche 12-V-Batterien gleichzeitig geladen werden. Das ist eine sehr 
beeindruckende Leistung für die Rennstrecke. 
 
Wir danken dem Entwickler erneut für die freie Weitergabe dieser wichtigsten Schaltung, die er 
entwickelt hat, und für seine zukünftigen Modifikationen, von denen die erste hier gezeigt wird: 
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Bei dieser Anordnung wird die Spule "B" ebenfalls vom Transistor gepulst und die Ausgabe von den 
Spulen um den Rotor wird nun zum Ausgangsinverter geleitet. Die Antriebsbatterie wurde entfernt und 
durch einen 30-V-Transformator und eine Diode mit niedrigem Stromverbrauch am 
Wechselrichterausgang ersetzt. Durch Drehen des Rotors wird genügend Ladung auf dem Kondensator 
erzeugt, um das System ohne Batterie zum Laufen zu bringen. Die Ausgangsleistung ist jetzt auf 60 
Watt gestiegen, was einer Verbesserung von 50% entspricht. Die drei 12-Volt-Batterien wurden 
ebenfalls entfernt und die Schaltung kann mit nur einer Batterie betrieben werden. Die kontinuierliche 
Leistung einer einzelnen Batterie, die nie wieder aufgeladen werden muss, ist eine sehr 
zufriedenstellende Situation. 
 
Der nächste Fortschritt ist eine Schaltungsanordnung unter Verwendung eines Hall-Effekt-Sensors und 
eines FET-Transistors. Der Hall-Effekt-Sensor ist exakt auf die Magnete ausgerichtet. Das heißt, der 
Sensor ist zwischen einer der Spulen und dem Rotormagneten positioniert. Zwischen Sensor und Rotor 
besteht ein Abstand von 1 mm und die Anordnung sieht folgendermaßen aus: 
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Oder wenn die Spule in Position ist, sieht die Ansicht von oben so aus: 
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Diese Schaltung hat eine Dauerleistung von 150 Watt und verwendet drei 12-Volt-Batterien. Die ersten 
beiden Batterien werden verwendet, eine zur Stromversorgung des Stromkreises, während die zweite 
über drei parallel geschaltete Dioden aufgeladen wird, um den Ladestromfluss zu verbessern. Der 
zweipolige Wechselschalter „RL1“ tauscht die Batterien alle paar Minuten mit der unten gezeigten 
Schaltung aus. Diese Technik hält beide Batterien voll aufgeladen. 
 
Der Ladestrom fließt auch durch einen zweiten Satz von drei parallel geschalteten Dioden, wodurch die 
dritte 12-Volt-Batterie aufgeladen wird, die den Wechselrichter mit Strom versorgt, der die Last versorgt. 
Die Testlast war eine 100-Watt-Birne und ein 50-Watt-Lüfter. 
 
Der Hall-Effekt-Sensor steuert einen C5353-Transistor an, es kann jedoch jeder schnell schaltende 
Transistor wie ein BC109- oder ein 2N2222-Transistor verwendet werden. Sie werden feststellen, dass 
jetzt alle Spulen vom IRF840-FET angesteuert werden. Das für das Schalten verwendete Relais ist ein 
Verriegelungstyp wie dieser: 
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Und es wird von einem ILC555N-Timer mit niedriger Stromaufnahme wie folgt angetrieben: 
 
 
 

 
 
 
Die in Blau dargestellten Kondensatoren sind etwa 100 Mikrofarad groß und dienen zum Betreiben des 
tatsächlichen physikalischen Relais, das in der Schaltung verwendet wird. Sie geben dem Relais etwa 
alle fünf Minuten einen kurzen Schaltimpuls. Die 18K-Widerstände an den Kondensatoren müssen die 
Kondensatorladung während der fünf Minuten ablassen, wenn sich der Timer in einem alternativen 
Zustand befindet. 
 
Wenn Sie jedoch das Umschalten zwischen Batterien vermeiden möchten, können Sie die Schaltung 
folgendermaßen anordnen: 
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Hier wird die Kapazität der Batterie, die den Wechselrichter mit Strom versorgt, erhöht. Während der 
Entwickler zwei seiner 7-Ampere-Stunden-Batterien verwendete, kann eine 12-Volt-12-Ampere-
Stunden-Standardbatterie für einen Mobilitätsroller verwendet werden. Alle Spulen bis auf eine dienen 
zur Stromversorgung der Ausgangsbatterie, und die verbleibende Spule, die Teil der dreisträngigen 
Hauptspule ist, dient zur direkten Versorgung der Antriebsbatterie. 
 
Die 1N5408-Diode ist eine 1000-Volt-3-Ampere-Komponente. Bei den Dioden, die nicht mit einer 
Typennummer gekennzeichnet sind, kann es sich um eine beliebige Diode aus dem 1Nxxx-
Diodenbereich handeln. 
 
Die gezeigten Spulen, die mit dem IRF840-FET-Transistor verbunden sind, sind physikalisch um den 
Umfang des Rotors herum positioniert. Es gibt fünf dieser Spulen, da die graue Schattierung anzeigt, 
dass die drei Spulen ganz rechts die getrennten Stränge der Haupt-3-Draht-Verbundspule sind, die in 
den früheren Schaltungen gezeigt wurde. 
 
Update im April 2018: 
 
Während die für das Schalten nach Bedini hergestellte dreisträngige verdrillte Drahtspule sowohl für 
Antriebs- als auch für Ausgangszwecke verwendet wurde, war es nicht länger erforderlich, eine Spule 
dieses Typs und eine gewöhnliche spiralförmig gewickelte Spule mit 1500 g eines Durchmessers von 
0,71 mm zu verwenden Kupferlackdraht wäre genauso effektiv gewesen. Die Entwicklung wurde 
fortgesetzt und die folgende Schaltung hat sich als sehr gut erwiesen: 
 
 
 

 
 
 
 
In dieser Version der Schaltung wird ein 12-Volt-Relais ohne Selbsthaltung verwendet. Das Relais zieht 
normalerweise 100 Milliampere bei 12 Volt, aber ein 75-Ohm- oder 100-Ohm-Widerstand in Reihe 
senkt diesen Strom auf etwa 60 Milliampere. Dieser Strom wird nur für die Hälfte der Zeit verbraucht, da 
das Relais nicht eingeschaltet ist, wenn die "Öffner" -Kontakte verwendet werden. Das System arbeitet 
nach wie vor sehr zufriedenstellend. 
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Der südafrikanische Entwickler würde jedoch sehr gerne auf den Wechselrichter verzichten und 
bevorzugt daher die folgende Anordnung. Diese Version versorgt die Ansteuerschaltung über einen 
gewöhnlichen DC-DC-Wechselrichter, der dem IRF840-Transistor zusätzliche Spannung zuführt, und 
die Schaltung funktioniert mit dieser Konfiguration sehr gut: 
 
 
 

 
 
 
Der Entwickler betont, dass die Schaltung nicht intuitiv funktioniert. Erstens ist die Leistung etwas 
verringert, wenn sich der Rotor schneller dreht, was überhaupt nicht offensichtlich ist. Dann wurde 
herausgefunden, dass die Verwendung von Ferritmagneten eine bessere Leistung als die Verwendung 
von stärkeren Neodym-Magneten ergibt. Er sieht es als Spulenimpulse an, die verhindern, dass die 
vorbeifahrenden Rotormagnete „rasten“ oder nach hinten ziehen. 
 
Dies ist das gleiche, was Robert Adams mit seinem Hochleistungsmotor / Generator vorfand. In 
Roberts Design wurde der Rotor von den Eisenkernen seiner Spulen angezogen, was seinen Motor im 
Wesentlichen zu einem Permanentmagnetmotor machte. Zugegebenermaßen bekam Roberts Rotor 
zusätzliche Impulse durch den Strom in seinen Ausgangsspulen, der genau zum richtigen Zeitpunkt 
abgeschaltet wurde, was jedoch einen etwas höheren konstruktiven Aufwand mit sich brachte. Es gibt 
zwar keine offizielle Behauptung, dass dieses südafrikanische Design tatsächlich ein 
Permanentmagnetmotor / -generator ist, es ist jedoch schwierig, einen Teil seiner Leistung nicht direkt 
von den Magneten selbst zu sehen. 
 
Das Design, das dem Designer am besten gefällt, ist das, das keinen Wechselrichter oder Konverter 
hat und mit dem jede normale 12-Volt-Last betrieben werden kann: 
 
 

6 - 14 



 
 
 
Der Ausgang ist praktisch eine 12-Volt-Batterie, die niemals aufgeladen werden muss und die jedes 
typische 12-Volt-Kleingerät wie Beleuchtung, Lüfter, Computer oder was auch immer mit Strom 
versorgen kann. Sie werden feststellen, dass die Dreifachspule jetzt als einzelne spiralförmig 
gewickelte Spule mit schattiertem Hintergrund dargestellt wird, da keine Dreifachspule mehr benötigt 
wird, da die Bedini-Schaltung nicht mehr verwendet wird. Lassen Sie mich betonen, dass die fünf vom 
IRF840-FET-Transistor angesteuerten Spulen der Übersichtlichkeit halber in einer horizontalen Reihe 
dargestellt sind. In Wirklichkeit sind sie gleichmäßig um den Rotor verteilt, dh in Abständen von 72 Grad 
um den Rotor. Es ist nichts Besonderes, fünf Magnete im Rotor zu haben, und diese Anzahl könnte 
sechs, acht, zehn oder zwölf Magnete sein, wenn Platz für die entsprechenden Spulen um den Rotor 
ist. 
 
Zum jetzigen Zeitpunkt (April 2018) hat dies der Entwickler erreicht und er betrachtet die oben gezeigte 
Schaltung als sehr zufriedenstellend für seine Bedürfnisse. Lassen Sie mich (Patrick Kelly) einige 
ungetestete Vorschläge machen, die für Replikatoren des Designs hilfreich sein sollen. Der Rotor dreht 
sich schnell mit ca. 2500 U / min (je nach Last und Versorgungsspannung zwischen 2000 und 3000 U / 
min). Das sind ungefähr 42 Umdrehungen pro Sekunde. Da sich im Rotor fünf Magnete befinden, 
werden etwa 208 Impulse pro Sekunde erzeugt. 
 
Es ist wichtig, dass der Rotor selbst sehr genau gefertigt ist, damit keine Unwucht auftritt und durch die 
Drehung keine Vibrationskräfte erzeugt werden. Der Entwickler verwendete eine Drehmaschine, um 
einen perfekten Rotor herzustellen, aber diese Option ist für die meisten Menschen nicht allgemein 
verfügbar. Ich schlug vor, einen Rotor mit Epoxidharz zu gießen, aber es wurde darauf hingewiesen, 
dass Sie dafür eine exakt horizontale Oberfläche haben müssen, da der Rotor sonst eine 
ungleichmäßige Dicke aufweist, die katastrophal wäre. Wenn Sie Zugang zu einem großen 3D-Drucker 
haben, könnte ein guter Rotor aufgebaut werden. Ein Replikator zeigt seinen Rotor so: 
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Dieser 3D-gedruckte Rotor besteht aus zwei Hälften, die dann miteinander verschraubt werden. 
 
Der Entwickler hat sein Design weiterentwickelt. Eines der Dinge, die er nicht mochte, war die 
Tatsache, dass die fünf verwendeten Spulen insgesamt etwa 1640 Meter Draht benötigten, so dass 
kleinere Spulen gebaut wurden. Diese neue Anordnung funktioniert hervorragend und jede neue Spule 
hat eine Gesamtkabellänge von nur 22 Metern, was weniger als einem Zwölftel der vorherigen 
Kabellänge entspricht. Die Drahtgröße beträgt weiterhin 0,711 mm (SWG 22 oder AWG 21). Jede neue 
Spule ist auf einen Eisenkern mit 6 mm Durchmesser gewickelt, und die Wicklungen haben eine Länge 
von 24 mm entlang des Bolzens, an dem zwei Flansche mit 30 mm Durchmesser angebracht sind 
Darauf ergibt sich eine Gesamtlänge von 30 mm und die fertige Wicklung hat einen Durchmesser von 
27 mm. Auf jeder Spule befinden sich zwölf Lagen Draht mit einem Durchmesser von 0,71 mm. 
 
Diese neuen Spulen sind in zwei Fünfergruppen in Reihe geschaltet, was einen Gleichstromwiderstand 
von etwa 4 Ohm für jede Kette von fünf Spulen ergibt. Die Spannungsspitzen, die erzeugt werden, 
wenn ein Satz von fünf Spulen ausgeschaltet wird, betragen mehr als 500 Volt. Der Draht in jeder Spule 
wiegt 70 Gramm. Die Spulen sehen folgendermaßen aus: 
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Und sie sind so gezeichnet: 
 

 
 

Die zwei Sätze von fünf Spulen in Reihe sind wie oben gezeigt in entgegengesetzten Richtungen 
verbunden. Der Anfang des in Blau dargestellten Spulensatzes und das Ende des in Rot dargestellten 
Spulensatzes sind mit dem Plus der Batterie verbunden. Dies bewirkt, dass der Strom in jedem Satz 
von fünf Spulen in entgegengesetzte Richtungen fließt. Wenn ein Satz einen zum Rotor gerichteten 
Nordpol hat, hat der andere Satz einen zum Rotor gerichteten Südpol. Die Spulen wechseln sich wie 
folgt um den Rotor ab: 
 

 
 
Alle zehn Spulen werden zum gleichen Zeitpunkt gepulst, und dieser Zeitpunkt kann eintreten, wenn 
sich ein Rotormagnet zwischen den beiden gegenüberliegenden Spulen befindet. Eine Spule drückt 
den Magneten weg und die andere Spule zieht denselben Magneten zu sich hin. Dies ist sehr effektiv, 
wenn sich der Rotor so schnell dreht, dass der Entwickler ihn als „beängstigend“ bezeichnet und ihn 
aufgrund der erzeugten Energie an der Werkbank festklemmen muss. 
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Ein weiterer Grund für die starke Leistungssteigerung besteht darin, dass bei der Konstruktion jetzt zwei 
Hall-Effekt-Sensoren (in der obigen Abbildung an Spule 1 und Spule 4) verwendet werden und zehn 
Impulse pro Umdrehung abgegeben werden, im Gegensatz zu den früheren fünf Impulsen pro 
Umdrehung . Die Ansteuerschaltung ist in der Tat sehr einfach. 



 
Der Entwickler verwendet nun eine andere Methode zum Montieren der zehn Spulen, damit mehr Platz 
für die Einstellung der Hall-Effekt-Sensoren zur Verfügung steht. Der gesamte obere Befestigungsring 
aus Holz und Acryl lässt sich durch Lösen von nur vier Schrauben leicht entfernen: 
 

 
 
 
Die kleinen Spulen werden mit Kabelbindern an Ort und Stelle gehalten und sind leicht zu entfernen. 
Jede Spule hat einen Widerstand von 0,8 Ohm und die Kerne sind verzinkte Eisenschrauben mit einem 
Standarddurchmesser von 6 mm, die den Magnetismus nicht beibehalten, das heißt, sie werden nicht 
zu Permanentmagneten, egal wie oft sie wiederholt mit einem starken Permanentmagneten 
angestrichen werden. Der Satz von zehn Spulen, die um den Rotor montiert sind, sieht folgendermaßen 
aus: 
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Denken Sie daran, dass die Spulen auf einem eigenen Stützring montiert sind und somit als eine 
Einheit gehandhabt werden können. Das ist sehr praktisch. 
 
In der folgenden Abbildung gibt Ihnen die Streichholzschachtel auf der rechten Seite des Bildes einen 
guten Überblick über die Größe des Geräts: 
 
 

 
 
Der an der Unterseite des Rotors frei gelassene Arbeitsraum ist viel größer als bei den früheren 
Ausführungen: 
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Es ist wichtig zu verstehen, dass der Rotor mit einem Durchmesser von 110 mm fünf Magnete aufweist, 
die in gleichmäßigen Abständen um seinen Umfang angeordnet sind. Der umgebende Stator hat jetzt 
zehn Spulen und es gibt jetzt zehn Impulse pro Umdrehung. Diese Impulse sind stark, und wenn der 
Strom unterbrochen wird, erzeugt jede Kette von fünf Spulen 600-Volt-Spitzen (obwohl diese 
gelegentlich 900 Volt erreichen können). 
 
In diesem neuesten Design ist jede zweite Spule umgekehrt verdrahtet, so dass sie dem 
Rotormagneten einen Südpol präsentiert. Es gibt jetzt zwei Hall-Effekt-Sensoren, einen direkt vor dem 
Rotormagneten und einen direkt nach dem Rotormagneten. Dies ermöglicht eine vereinfachte 
Schaltung mit nur einem Treibertransistor wie folgt: 
 

 
 
 
Obwohl diese Schaltung sehr gut funktioniert, zieht der Entwickler die folgende Schaltung vor, und 
obwohl sie eine größere Anzahl von Bauteilen aufweist, hat sie den Vorteil, zwei separate Ausgänge zu 
haben: 
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Derzeit kann diese Schaltung 12-V- oder 24-V-Batterien laden oder einen 12-V-Wechselrichter mit einer 
12-V-Batterie oder einen 24-V-Wechselrichter mit einer 24-V-Batterie versorgen. Eine Version dieser 
Schaltung mit weniger Komponenten, die in der Tat sehr gut funktioniert, ist die folgende: 
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